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MILCHVIEH: Junges Weidegras ohne Ergänzungsfütterung kann zu Gehaltsabzügen führen NACHRICHTEN 

Viel Milchfett trotz Frühlingsweide 
China: «Superk „ 

mit 18000kg Mil( 
Ein chinesisches For 
team will Kühe geklont h 
die erhebliche Mengen 
geben. Das schreibt der 
gel» online mit Verwei 
den Nachrichtenkanal 
Laut staatlichen chinesi 
Medien sollen die drei 
die seit Ende Dezember 
geboren wurden, in der 
sein, 18000kg Milch prc 
zu produzieren. Das ist me 
doppelt so viel, wie eine I< 
Deutschland im Mittel de 
res 2021 gegeben hat und 
etwa 100000kg Lebenslei. 
In China kommen bishe 
fünf von 10000 Kühen au 
Lebensleistung von 100 ( 
Milch. Ausgangspunkt 
offenbar Zellen, die am 
Ohren von Holsteinrinder 
nommen wurden. Klonen 
tioniert, indem der Ken 
entnommenen Zelle in ein 
kernte Eizelle übertragen 
Diese entwickelt sich zu 1 

Klon weiter, da sie das :E 
der Spenderkuh trägt. Die 
nesen haben anscheinenc 
ne, in zwei bis drei Jahrer 
Herde von mehr als tai 
Superkühen aufzubauen. 
sollen die Unabhängigkei 
nas bei der Milchprodukti 
ehern. Derzeit importiert 1 

rund 70 Prozent der Milc 
aus dem Ausland. sum 

Der, Weideaustrieb führt 
oft zu klar weniger Milch
fett und Milcheiweiss. Die 
Folge: Milchgeldeinbussen 
von 20 bis 30 Franken 
pro Kuh und Monat. Das 
lässt sich vermeiden - mit 
genug Struktur im Ergän
zungsfutter. 

SUSANNE MEIER 

Auf vielen Betrieben besteht in 
der Vegetationsperiode ein Teil 
der Ration aus Weidegras. Der 
Austrieb der Kühe im Frühling 
zeigt sich dann nach einigen 
Wochen oft in der Abrechnung 
der Milchlieferung. Bei den Ge
halten sind vor allem Fett, aber 
auch Eiweiss deutlich tiefer, der 
Gehaltsabzug ist Tatsache. Um 
wie viel die Milchfettgehalte sin
ken, ist schwer abzuschätzen. 
« Um unsere Werte korrekt zu in
terpretieren, fehlen uns die Hin
tergrunddaten», sagt Suisselab
Geschäftsführer Christian Beck. 
Auch Braunvieh Schweiz liegen 
keine Daten zur Fütterung vor, 
um ausweisen zu können, um 
wie viel die Gehaltswerte bei ge
weideten Kühen abfallen. Eine 
Schätzung des Arenenberg TG 
geht aber davon aus, dass Milch
fett- und Milcheiweissgehalte 
um bis zu 0,5 Prozent sinken. 
Das führt zu Milchgeldeinbus
sen von 20 bis 30 Franken pro 
Kuh und Monat. Jonas Salz
mann von der UFA meint: «Wir 
beobachten auf einem Grossteil 
der Betriebe sinkende Fettge
halte im Frühling und Sommer, 
eher unabhängig vom Weidean
teil und von der Zufütterung im 
Stall.» 

Das junge Frühlingsgras schmeckt, ist für den Pansen als Alleinfutter aber weniger geeignet. (Bild: Res Thomet) 

Essigsäure fehlt 

Doch wieso wirkt sich das 
Weidegras so stark aufs Milch
fett aus? Frühlingsgras hat einen 
hohen Eiweissgehalt, sehr wenig 
Rohfaser, aber sehr viel Zucker. 
Bei alleiniger Fütterung von 
solchem Weidegras ist die Füt
terung nicht mehr wiederkäu
ergerecht, die Pansentätigkeit 
ist gestört. Für die Bildung von 
Milchfett müssen vor allem ge
nügend Essig- und Buttersäure 
vorhanden sein. Je grösser der 
Anteil an strukturierter Rohfa
ser in der Ration ist, umso hö
her ist die Wiederkäutätigkeit 
und die Speichelproduktion. 

Dadurch wird ein Absinken des 
Pansen-pH-Werts verhindert, 
und die Essigsäureproduktion 
bleibt hoch. Die wichtigste Vor
aussetzung für einen maxima
len Milchfettgehalt ist also eine 
ausreichende Versorgung von 
Struktur-Rohfaser - bis zu 18 
Prozent in der Trockensubstanz 
(TS). Durch zu viel Propion
säure aus der Stärke wird der 
Milchfettgehalt gesenkt. 

Energie für Mikroben 
Der Eiweissgehalt kann also 

gut mit der Energieversorgung 
beeinflusst werden. Energie be
günstigt die Synthese von mi
krobiellem Protein im Pansen. 
Gerade in Rationen, die fast aus
schliesslich aus Wiesenfutter be
stehen, tritt oftmals im Pansen 
ein Mangel an pansenverfüg
barer Energie auf bei gleichzei
tigem Stickstoffüberschuss. Das 
ist die Ursache tiefer Milchpro
teingehalte. 

Tiefe Milchgehalte sind ein 
Faktor. Daneben sind bei jun
gem Weidegras ohne Ergän
zung eine Pansenübersäuerung 
wegen Strukturmangel und Zu
ckerüberschuss sowie eine Ei
weissüberversorgung und damit 

hohe Harnstoffwerte und eine 
Leberbelastung zu erwarten. 

Wiederkäuen fördern 
Von der Meliofeed kommt fol

gender Rat: Den Milchfettgehalt 
im Frühling bei hohem Weide
anteil hochzuhalten, ist eine He
rausforderung. Jedoch muss in 
erster Linie der Fflanzenbestand 
und die Weideführung stimmen. 
Ein ausgewogener Bestand mit 
Gräsern und Klee und in Na
turwiesenbeständen mit einem 
nicht übermässigen Kräuteran
teil ist matchentscheidend. 

Doch auch, wenn alles passt, 
gibt es Einschränkungen. Vor 
allem rasch gewachsene, kurze 
Weide mit viel Zucker führt zu 
einem tiefen Milchfettgehalt. 
Grundsätzlich hängt dieser mit 
der ungenügenden Futterstruk
tur der Ration bei hohem Wei
deanteil zusammen. Auch die 
Meliofeed-Experten verweisen 
darauf, dass Struktur das Wie
derkäuen fördert: Wenn die 
Wiederkäuleistung sinkt und 
weniger als 55 Kauschläge pro 
Bissen gezählt werden, produ
ziert die Kuh deutlich weniger 
Speichel, und die natürliche 
Pansenpufferung ist reduziert. 

Im Pansen sinkt die Essigsäu
reproduktion, die Zellulose 
abbauenden Pansenbakterien 
können nicht genug leisten; der 
Milchfettgehalt sinkt. Ein Bei
füttern im Stall macht Sinn. Den 
Futterverzehr und die Futtereffi
zienz - Kilo Milch pro Kilo TS
Aufnahme - hochzuhalten, steht 
im Vordergrund. Schmackhaf
tes, gut strukturiertes Heu mit 
verdaulichen Fasern erhöht den 
Verzehr. Auch eine Ergänzung 
im Stall mit Maissilage steigert 
die Futtereffizienz, wenn die 
Möglichkeit besteht, ganzjährig 
Mais zu füttern. Vorsicht ist im 
Sommer geboten wegen der Er
wärmung. Zudem muss an die 
Mineralstoffversorgung und an 
allfällige Puffersubstanzen ge
dacht und auf eine gute Wasser
versorgung geachtet werden, da
mit die Kühe nach dem Saufen 
und Wiederkäuen rasch wieder 
fressen. 

Hefen helfen 
Es gibt noch weitere Mass

nahmen, um die Verwertung des 
Wiesenfutters zu optimieren: 
Futterzusatzstoffe wie Lebend
hefen steigern den Umsatz von 
flüchtigen Fettsäuren im Pan-

AUSSTELLUNGEN: Swissherdbook und Holstein Switzerland kooperieren 

Einheitliche Liste von Holstein-Richtern 
Holstein Switzerland und 
Swissherdbook haben ge
meinsam einen Kurs für 
Holstein-Richter organi
siert. Diese Zusammen
arbeit mündet nun in der 
Veröffentlichung einer 
einheitlichen Richterliste 
beider Verbände. 

Ein weiterer Schritt in der Zu
sammenarbeit zwischen den bei
den Organisationen aus Posieux 
FR und Zollikofen BE ist getan. 
Nachdem sie gemeinsam einen 
Kurs für Holstein- und Red-Hol
stein-Richter organisiert hatten, 
veröffentlichten sie nun eine 
einheitliche Richterliste für die
se Rassen. 

Holstein Night 2023: v.1.: Richter Jacques Rouiller, Cham
pion Spitzachen Jordy Peretta; Reserve Macnut Cindadrella 
und Top Gun Hotline Atlantis, flankiert von den Ehrenda
men. (Bild: Robert Alder) 

lagen dieser wichtigen Funktion 
zu befassen. 

Die Ausbildung fand am 
Mittwoch, den 1. März, auf 

nen Talent und der ihm eigenen 
Leidenschaft weiterzugeben. 
Für die deutschsprachigen Teil
nehmer übernahm der ehe-

Familie Rouiller in Rossens FR, 
wo sie auf ihre Fähigkeiten in 
Bezug auf die Rangierung und 
die Kommentare geprüft wur
den. Ein Expertengremium war 
ernannt worden, um die Arbeit 
der Kandidaten zu bewerten. 

Die Richter: Charriere Bruno, 
Cerniat; Dafflon Lionel, Auti
gny, Dumas Dylan, La Joux; Egli 
Marcel, Les Breuleux; Ender 
Thomas, Kallern; Gerber Ro
land, Eggiwil; Guillaume Marc
Henri, Grangettes; Gubelmann 
Patrick, Villaz-St-Pierre; Jungo 
Alain, Tentlingen; Menoud Fa
brice, Mötiers; Overney Ma 
thieu, Rueyres-Treyfayes; Pha
risa Dominique, Estavannens; 
Pichonnat Julien, Lovatens; 
Reber Christian, Schangnau; 
Richner Jürg, Unterkulm; Rouil-

STRUKTURKILLER 

Rohfaser ist nicht gleichzu
setzen mit Struktur. Ein zu 
langes Schneiden und Mi
schen im Mischwagen, ein 
«Vermusen» des Futters, be
sonders mit stumpfem Mes
ser, zerstört die Struktur. 
Die Folge davon kann sein, 
dass trotz «Strukturergän
zung» zum Weidegras die 
ganze Herde tiefe Milchfett
gehalte aufweist. Rund ein 
Drittel der Ration sollte laut 
Agroscope aus Raufutter mit 
einer guten Struktur stam
men; mindestens 18 Prozent 
Rohfaser oder 30 Prozent 
NDP (Zellwände). Oft ge
nügt schon die Zufütterung 
von 2 bis 4 kg Heu, um den 
Fettgehalt zu erhöhen. sum 

sen, sie verbessern die Rohfaser
verdaulichkeit und haben eine 
stimulierende Wirkung auf die 
Pansenflora. Ein weiterer Tipp: 
Pansengeschütztes Fett kann 
den Fettgehalt stützen. Es wird 
im Verdauungstrakt nicht abge
baut und steht so direkt für die 
Fettsynthese zur Verfügung. 

Kalkstickstoff: 
Methanfreie Güll 
Der Zusatz von Kalkstic 
kann - im Labormassstab 
Methanemissionen von 
in der Lagerung um bis : 
Prozent senken. Zu diese 
gebnis kommt laut Agra 
pe eine Studie der Univi 
Bonn (D). Eine Gülleprob 
de im Labor mit Kalkstic 
versetzt und die Metha 
duktion gemessen. Bereit 
knappe Stunde nach der Z 
sei fast kein Methan mehr 
det worden. Der Effekt ha 
zum Ende des Experiment 
halbes Jahr später angeh 
Wie sich die Methanem 
jedoch unter den Beding1 
einer Ausbringung der 
verhalten würde, wurde 
untersucht. Methan en1 
wenn die Gülle von Bak 
und Pilzen zersetzt wir 
Deutschland ist die Zugab 
Kalkstickstoff zur Gülle 
erlaubt sum 
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